Dean den = Mai 7799. 


Sriegebigeseng er, 


Mei. dem, was Se. koͤnigl. Hoheit 
der E. H. Karl uͤber die in der 22. und 
23. beſonderen Beilage bekannt gemach⸗ 
ten Operazionen des F. M. L Hotze 


angezeiget haben, ſtehet dasjenige im 
Zuſammenhange, was don dem F. M. 
L. Bellegarde mittelſt einer zwar fruͤhern, 


jedoch erſt feither eingelangten Meldung, 
dekannt geworden iſt. 

Vermoͤge dieſer Meldung iſt der oben 
fe und Brigadier Strauch, am 9, d. 
M. nach ſehr beſchwerlichen Märfchen , 
mit feiner Brigade zu Ehtavenna ange⸗ 


langt, wo der Oberſtlieutenant Leloup, 0 Bernhardin zu anne 
don der Avantgarde des Generalen Bu ⸗· . 


1 koſſovich, ſchon Tages bother angekom⸗ 


men war. N 
Der Feind batte from am 7. von 

Chiavenna, durch das Thal St. Gia⸗ 

fomo gegen Spluͤgen den Ruͤckzug an⸗ 


getreten, und in Nr 32 Kano⸗ 


e dann von uns 
. Der Oberſte 


nen zuruͤckgelaſſen 7 
genommen worden 


Strauch, welcher durch drei leichte Ba: 
taillonen und den Reſt des dritten Ba⸗ 
taillons von Michoel Wallis, unter 


dem, Kommando des, Oberſten Carneville, 
verſtaͤrkt wurde, verfolgte den Feind 


auf den Eplügen, und ber. Oberſte ing 
Viktor von Rohan „ gieng uͤber Bellin⸗ 


zone, um ihm die Paſſage uber den 


Auf 


uf dem Marſch aus der Val Ca⸗ 
monica nach Morpegon, hat die Bri- 
gade des Oberſten Strauch aͤuſſerſt die» 
le Beſchwerlichkeiten zu überwinden ge⸗ 
habt; bei Piacea mußte zwei Tage an⸗ 


gehalten werden, um den Schnee bei 


Caſa St. Marko ausſchaufeln zu laſſen, 
weil die Mannſchaft 
Schub hoben weichen Schnee, unmoͤg⸗ 


lich ohne eine Bahn, buht 


konute. 


korps des F. M. 
Chiaven ns, iſt durch dieſe Operazion 
uͤber Silva plana, Malagio, und Caſ⸗ 
ſätſch hergeſtellt, und es ward die Bor: 
kehrung getroffen, den Feind uͤber den 
Julien ⸗ und Albülaberg ſo lange durch 


Detaſchemente zu beunruhigen, bis die 


ſeither wirklich unternommenen Opera⸗ 
zionen des F. M. L. Hotze Statt haben 
konnten, zu deren Unterſtuͤtzung über 
Tavos und den Albulaberg, der F. M. 
L. Bellegar de bereits alle Borfeht un⸗ 
gen getroffen hatte. 


Der Oberſte la Marſeille, vom Re⸗ 


gimente Elerfaye hat von delt Albu⸗ 


la eine ſechs⸗ und eine dreipfündige 
Kanone eingebracht. Auch ſind in Mas 


lagio und andern Orten, an der Straſ⸗ 


ſe gegen Ehtavenna, verſchiedene feind⸗ 


liche Kriegsvorraͤthe, als: Pulver, 


Musketten, Muniztonskarren 8 EG; 
vorgefunden worden, und einen groſ⸗ 
gen Theil berſelben hat der Feind felbſ 
auf ſeinem Ruͤckzuge vertilgt. 4 

Die erſte Abſicht des Feindes war, 
fi von Chiavenna über den Septimer⸗ 


durch den 15 
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bei benz, zu vereinigen, er wurde aber 
aueh die von der Avantgai e des F. 
M. L. Bellegarde von eis. bis 
Malagio und Caſſaͤtſch vorgeruͤckten De⸗ 
taſchemente daran gehindert und genoͤ⸗ 
thiget, feinen Rückzug uͤber den Spluͤ⸗ 
ar zu nehmen. 
Von der ſchwäbiſchen Gränze, 
vom 9. Mai. e 
4 Die Nachrichten aus der Schrei 


t alte in Abſicht der Ruhe dieſes Lan⸗ 
Die Kommunikazie n von dem Haupt⸗ des tr 


„ Bellegarde nach 


raurig. In ganz Wallis und in 
den Kantons Uri, Schwyz und unter⸗ 
walden iſt das Volk in Aufſtand, nach⸗ 
dem an einigen andern Orten die Un: 
ruhen beigelegt worden. Der General 
Maſſena hat den Kantonzug mit Zuͤri⸗ 
cher Miliz, die durchs Los getogen iſt, 
beſetzt. Die Paſſage nach Italien iſt 
nun ganz geſperrt. Die Inſurgenten 
im Kanton Uri hatten die alte Kokarde 
des Kan tous. ſchwarz und gelb, au⸗ 
geſteckt. Ihr Anführer war ein gewiſ⸗ 
fer Vinzent Schmidt. Mehrere franzöoͤ⸗ 
ſiſche Soldaten find von ihuen getoͤdtet 
oder zu Gefangenen gemacht worden. 
Letztere wollen ſie nicht eher ausliefern, 
als bis man ihnen m a 
bewilligt hat. 

In der Schweiz iſt och wegen der 
Kriegskoſten eine auſſerordentliche Steuer 
von 2 pro Mille auf die Immobilie 
und Kapitalien gelegt worden. 

Luzern vom 2. Mai. 

Die Inſurrekzion in den Kantons Uri 
und Schwyz nahm bisher zu. Am 28. 
April haben ſich die Bauern um Schwys 
herum zuſammengerottet, und ſind be⸗ 


berg, mit dem Generalen le Courbe, | waffnee in dieſen Shtaflecten eingedrun⸗ 


22 


gen, 


En 


* Den. 


drei D 
Einer von dem Oirektorio ließ fie vor⸗ 


. 


Die bemaͤchtigten fi ch der Kirche, 
griffen die Franzoſen an, die ſich in 
den Straſſen verſammelt hatten, erleg⸗ griffen zu den Waffen, uud beſetzten 


ten ihrer 40 und nahmen 200 gefan⸗ 
gen. Zu gleicher Zeit haben die Bauern 
in dieſen Gegenden und in Uri eine Ver⸗ 


ſchwoͤrung ausgeführt, und jeder ſeinen 


Gaſt ermordet. Darauf iſt Sturm ge⸗ 
laͤutet worden, und jetzt find fie, 3000 


Mann ſtark, unterm Gewehr, meiſtens 


mit Karabinern bewaffnet. Die Trup⸗ 


pen der 76ſten Halbbrigade zogen ge⸗ 


gen ſie: mußten aber der groſſen Uiber⸗ 
legenheit der Anzahl weichen. 
Die Inſurgenten ſchrieben am 29. 


an das helvetiſche Direktorium, und 
erklaͤrten ihm, fie wuͤrden keine Garni⸗ 
ſon, welcher Art fie ſey, dulden z man 


ſolle ihnen ſogleich alle Verhafteten ih⸗ 


rer Kantons, welche in Luzern ſitzen, 
frei geben; unter dieſer Bedingung bie⸗ 


ten ſie der helvetiſchen Republik ihre 
Freund ſchaft an. N 
unabhängig ſeyn. Da ſie keine Ant⸗ 
wort nn ſo kamen am 1. dieſes 
Deputirte von ihnen nach Luzern. 


kommen, und. erflärte ihnen, daß man 
keinen Vorſchlag von ihnen anhören, 
und ſich in kein Geſpraͤch mit ihnen 


einlaſſen wuͤrde, es ſey denn, fie haͤt⸗ 
ten zuvor die gefangenen Franzoſen los⸗ 
gegeben, die Bataillonskaſſe, deren ſie 


ſich bemaͤchtigt, ausgeliefert, und Ab⸗ 
bitte gethan; alsdann würde man ſe⸗ 


hen, was fuͤr Bedingungen ihnen vor⸗ 
kiuſchreiben wären. 


Mit dieſer Antwort wurden ſie fort⸗ 
seſchict, Indeß ließ Maſſena ſogleich 


Sie wollten frei und 


ee gegen ſie in der Ge⸗ 


gend von Zug anruͤcken. Die Zuͤrcher 
den Kanton Zug. Von hier auge iſt 
auch ſchon ein betraͤchtliches Trupfen⸗ 
korps gegen Schwyz und Uri beordert, 
ſo daß die Inſurgenten bald von allen 
Seiten werden eingeſch loſſen ſeyn. 
Schwaben vom 2. Mai. 

Im ſuͤdlichen Schwaben ſteigt die 
Theurung des Getraides mit jedem Tage. 
Das Malter Roggen koſtet bereits, wie 
in den Jahren 1770 und 71, 25 Gul⸗ 
den und der Dinkel 33 Gulden. x 

Main vom 11. Mai. 

Von Mainz werden fetzt abermals 
ganze Familien und auch Geiſtliche ver⸗ 
wieſen. Die Barrieren ſollen 7 Stun⸗ 
den ruͤckwaͤrts von Mainz verlegt wer⸗ 
den. Es heißt, das ganze Land von 


der Queich bis an die Maas komme 


in Belagerungsſtand. 
Verona vom 27. April. 

In der Gegend von Cremona, Bres⸗ 
cia und Bergamo ſind viele tauſend 
Bauern aufgeſtanden, und haben ſich 
an die Kaiſerlichen und Ruſſen ange⸗ 
ſchloſſen. — 

Im Mantuaniſchen rechnet man allein 
14000 Bauern, die ſich gegen die 
Franzoſen bewaffnet haben. Nach der 
Ausſage von Reiſenden ſellen die Laz⸗ 
zaronis in Neapel wieder fehr unruhig 
werden. Concordia iſt von den bewaff⸗ 
neten Landleuten eingenommen. 

Baſel vom 30. April. 
Die ftamzoͤſiſchen ns häufen ſich 


ſehr in en Schweiz. Aber auch die 
Theurung wird alle Tage druͤckender. 
Der 


9 


Der Zentner Heu gilt 6 bis 8 Salden, 
das Malter Haber 36 Gulden, und 
Brod wird bald gar nicht mehr zu ha⸗ 


| 


Genua aus; von Piemont tawatte 


man das Nänmliche. 


Das franzoſiſche Linienſchiff Genereur 


ben, weun nicht die Zufuhr aus ſoll von einigen engliſchen und ruſſiſchen 


Frankreich ſehr ergiebig wird. 


Unſere jungen Leute vom Elitenkorps 
haben geſtern ein Lager bei Riechen be⸗ 
zogen und werden von franzoͤſiſchen Trup⸗ 


pen verffaͤrkt. 
Hanau vom 7. Mai. 


Der Kommandant zu Philippsburg 


hat die Geſchichte der Blokade in Druck 
gegeben. In dem Berichte, den er an 
den Erzherzog Karl erſtattete, wird die 
Arretirung von 3 Franzoſen gemeldet, 
welche in der Abſicht, um Offiziere aus 
der Garniſon zu beſtechen, hin gekom⸗ 
men waren, und wirklich einen Offizier, 
durch welchen die Sache zur Anzeige 


fam, ein Rendezvous gegeben hatten. 
Man hatte erklart, daß es auf ein 
paarmal zoo Libores nicht ankomme. 


Roveredo vom 4. Mai. 


In dem Kaſtell von Mailand iſt eine e 


Beſatzung von 3000 Franzoſen, Cisal⸗ 
pinern und Pohlen. Die Cisalpiner 


und Piemonteſer gehen in ganzen Hau⸗ 


fen zu den Kaiſerlichen Über, General 


Klenau hat Reggio und Como beſetzt. 
Die ganze Munizipalitaͤt zu Cremona iſt 
zu Verona gefangen N wor⸗ 


den. 


Die neapolitaniſche Armee in Cala⸗ 


brien iſt auf 40000 Mann angewach⸗ 
ſen. 
Nelſons, um vorzuruͤcken. In der 
Lombardei iſt der Aufſtand allgemein; 
er breitet ſich bereits gegen Lueca und 


Sie erwartet nur die Landung 


Fregatten in Grund gebohrt worden 
ſeyn. 


Konſtantinopel vom 16. April. 
Heute hat hier die Pforte folgende 


Nachrichten bekannt machen laſſen: 


„Nachdem die Franzoſen unter Ge⸗ 
neral Buonaparte eine Bataille in Sy: 
rien gewonnen und die daſige tuͤrkiſche 


Armee in die Flucht geſchlagen hatten, 


fo ruͤckten fie gegen Aere vor, um ſich 
Meiſter von ganz Palaͤſtina zu machen. 
Ghezar Paſcha, der Über den Verluſt 
der erſten Bataille wuͤthend war, wuß⸗ 
te feinen Truppen wie der Muth einzu⸗ 
floͤſſen, und fie mit Zutrauen zum Kam: 
pfe zurück zu fuͤhren. Dieſe zweite Ba⸗ 
taille fiel für die Tuͤrken guͤnſtig aus. 


Die Franzoſen ſahen ſich zum Ruͤckzuge 


nach Aegypten genoͤthigt, und Ghezar 
Paſcha giebt ihren Verluſt in allem auf 
6000 Mann an. Die Schlacht war 


heftig geweſen und auch der tuͤrkiſche 
Verluſt nicht gering. 
verſchiedene Poſten geraͤumt hatte, be⸗ 


Buonaparte, der 


fand ſich in der Gegend von Gaza. Ghe⸗ 
zar Paſcha ſchreibt an den Großherrn, 
daß er nicht eher das Schwerdt in die 
Scheide ſtecken werde, als bis er die 
Franzoſen in Aegypten bis auf den letz⸗ 
ten Mann beſiegt habe.“ 

Man verſichert, das Direktorium in 


Paris wuͤnſche den General Buonaparte 


wieder in Europa als Anführer der Ar⸗ 
mee zu haben, und ſuche dies wirklich 
zu bewerkſtelligen⸗ 

Ein 


Ein Anders vom 19. April. 
Die 2 
Nachricht, daß Ghezar Paſcha den Ge⸗ 
neral Buonaparte bei Jean d' Acre ges 
ſchlagen habe, hat ſich voͤllig beſtaͤttigt. 
Der gedachte franzoͤſiſche General zieht 
ſich mit ſeiner uͤbrigen Armee gegen 
Cairo zuruͤck. Obige Nachricht hat im 
Serail eine groſſe Freude verur⸗ 
ſacht, und der Sultan wird deshalb 
ein feierliches Dankfeſt anſtellen laſſen. 
Ein engliſcher Offizier, den "Kapitän 
Sidney Smith an den hieſigen engli⸗ 
ſchen Geſandten als Kourier abfertigte, 
hat dieſe Nachricht uͤberbracht. 
In unſerm Miniſterio ſind wichtige 
Veraͤnderungen vorgegangen. Der Chia⸗ 


ja⸗Bay, den man als die zweite Stoats⸗ 
perſon anſſeht, iſt abgeſetzt, und Os⸗ 
man Effendi, bisheriger Kommiſſaͤr in 
Betreff der franzoͤſiſchen Effekten, zu 
Auch hat f 


feinem Nachfolger ernannt, 
der bisherige Chiaſſe Chiaja, oder Schatz⸗ 


meiſter, feine Dimiſſion, und den bis⸗ 
herigen Finanzkontrolleur zu ſeinem Nach⸗ 


folger erhalten. Ferner iſt der bishe⸗ 


rige Reiseffendi, oder Miniſter der aus⸗ 
abgeſetzt, 
und Atipeffendi zu ſeinem Nachfolger 
ernannt, der ein tes des Großvi⸗ 
in den Rath der Alten, fuͤr welchen er 
oon 2 Departements zum Nepräfentane 
ten erwaͤhlt worden. 


waͤrtigen Angelegenheiten, 


ziers iſt. 5 
Paris vom 7. Mai. 


Die neuen amerikaniſchen Abgeſand⸗ 
ten werden nun bald zu Paris erwar⸗ 


tet. 


Buͤrger Reinhard, hat daſelbſt ſchon 
unterm 10. April verordnet, daß zu 


Florenz, Livorno, Piſa und an den alle Beweiſe, derſelben Unfall dem k. k. 


Direktoriums auf die bekannte 


Der Negtemogskonmiff är zu- Florenz 


| andern toskaniſchen Orten Munizipali⸗ 
Ihnen unterm 16. Wgeſchickte täten errichtet werden. 


Die Munizi⸗ 
palitaͤt zu Florenz beſteht aus 9 Mit⸗ 
gliedern, worunter der Profeſſor der 
griechiſchen Sprache, Sarchiani, der 
Advokat Bellucel. ꝛc. 

Die Generals bei der italiaͤni ſchen 


Armee, Duhem Rey, Lerouſſier und 


Durfeſſe, und der Bataillons Chef Be⸗ 
renger, ſolleg vor einem Kriegsgericht 
erſcheinen, um: über die vorgefallen en 


Verſchwendungen und Bedruͤckungen in, 


Italien Rechenſchaft abzulegen, 
General Macdonald iſt mit dem groͤß⸗ 
ten Theil ſeiner Truppen aus dem Nea⸗ 
politaniſchen zu unſerer italiaͤniſchen Ar⸗ 
mee aufgebrochen. Er hat im Neapo⸗ 
litaniſchen 7000 Mann zurückgelaffen, 
Ein Anders vom 10. Mai. 
Geſtern lodſeten die Mitglieder des 
Ark, 
um zu entſcheiden, wer von ihnen am 


"sten Prairial (ꝛſten Mai) aus dem 


Direktorio abgehen wurde. Loo; 
traf den Buͤrger Reubell, der alſo zu 
der angeführten Zeit aus dem Direftoris 
austritt. Das Protokoll hieruͤber ward 


ſogleich mittelſt einer Botſchaft an die 


beiden Raͤthe des geſetzgebenden Korps 
geſandt. Buͤrger Reubell tritt nunmehr 


Das Direktorium hat am 5. Mat 
beiden Raͤthen, uͤber das traurige Ende 
der Naſtädter Geſandten, Bonn ler und 
Roberjeot „eine Botſchaft zugeſendet, 
in der es ſich nicht entbloͤdet, ohne 


Ho⸗ 


1 
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Hofe zur Laſt zu legen, um, wo moͤg⸗ 
lich, alle Franzoſen zur Rache aufzu⸗ 
fordern, und dieſe Gelegenheit zu be⸗ 
nutzen, dem geſetzgebenden Körper vor⸗ 
zuſtellen, wie dringend es ſey, die vor⸗ 
geſchlagenen Ruͤſtungs⸗ und Finanz⸗ 
maßregeln alſogleich in das Werk zu 
ſetzen ; ſo daß dieſer Vorfall nun zur 
erwuͤnſchten Gelegenheit dienen ſoll, die 
Macht des Direktoriums ins Unenblis 
che zu vergroͤſſern, und neue Gelder⸗ 
preſſungen zu beſchoͤnigen. 

Die aus Breſt ausgelaufene Flotte 
ſoll den Auftrag haben, die Engländer 
zur Aufhebung der Blokade von Cadix 

zu noͤthigen, und in Verbindung mit 

einem Theile der ſpaniſchen Flotte, in 

das mittellaͤndiſche Meer zu gehen. 
Karlsruhe vom 9. Mai. 

Man verſichert fortdauernd, daß 
wegen des bekannten Vorfalls bei Ra⸗ 
ſtadt gegen einige Emigrirte, die perſoͤn⸗ 
liche Feinde von Bonnier waren, Arg⸗ 
wohn herrſche. In einer Nachricht aus 
Stockach (die ſich in den Frankfurter 
und oͤffentlichen Vlaͤttern befindet) heißt 
es: Man hat als Anfuͤhrer der Moͤr⸗ 
der einen gewiſſen Danican, Verfaſſer 
der Kaſſandra und ehemaligen General 
der Republik, in Verdacht. Er war 
unter denjenigen, welche nach dem 18. 
Fruktidor zur Deportazion verurtheilt 


wurden; er entfloh aber zur rechter 


Zeit, und hielt ſich längere Zeit und 
noch ohnlaͤngſt in Augsburg auf, 
Madrid vom 28. April. 
Der Marquis del Campo, unſer vo⸗ 
riger Ambaſſadeur zu London, iſt hie⸗ 


rath zu nehmen. — Nach Majorka 
ſind mehrere Generals abgeſandt wor⸗ 
den, um die Wiedereinnahme von Mi⸗ 
norka zu bewirken. — Unſere Regierung 
ſucht jetzt die Abſichten des franzoͤſiſchen 
Gouvernements nachdruͤcklichſt zu unter: 
fügen. Die zu Ferrol ausgeruͤſteten 
Schiffe, die nach Katalonien und Was 
lenzia abgeſandten Truppen ac, beweiſen 
dies. — Man ſpricht von einer allge⸗ 
meinen Kontribuzion, welche auf alle 
Arten von Einkuͤnften, auch auf Ge⸗ 
halte und Penſionen gelegt werden ſoll. 
Mehrere Domainen ſollen verkauft wer⸗ 
den. D. Seb. Martinez, Negoziant 
zu Kadix, iſt zum Generalſchatzmeiſter 
ernannt. 


Korfu vom 15. April. 


Geſtern gieng die vereinigte ruſſiſch⸗ 
tuͤrkiſche Flotte, 40 Kriegsſchiffe und 
46 Trans portſchiffe mit Truppen ſtark, 
von hier gegen Italien unter Segel, 


Palermo in Sieilien, 
vom 16. April. 


Nun ſind im hieſigen Koͤnigreiche 2 
große Armeen organiſirt, welche ſich 
ſtuͤndlich zur Einſchiffung auf eine Ex⸗ 
pedizion nach dem feſten Lande von Ita⸗ 
lien in Bereitſchaft halten. Alle Schif⸗ 
fe in den ſieilianiſchen Häfen find in 
ſegelfertigem Stande, und die engli⸗ 
ſchen Land- und Seeſoldaten, welche 
die Expedizion unterſtuͤtzen werden, 
machen eine große Anzahl aus. Im 
republikaniſchen Koͤnigreiche Neapel wird 
die Unzufriedenheit der Einwohner taͤg⸗ 


her berufen worden, um Sitz im Staats⸗ lich großer, und in dem noch befrei⸗ 


ten 
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ten Antheil, naͤmlich in Kalabrien und einer ſtarken Macht 


zuſammenziehen koͤn⸗ 
Abrutzo, iſt alle waffenfähige Mann⸗ N — 


ſchaft unter dem Gewehr, mit dem fe⸗ 
ſteſten Entſchluſſe, die koͤnigliche Kon⸗ 
ſtituzion nur mit dem Tode zu verlaſ⸗ 
fen. Admiral Nelſon wird die Landung 
in Perſon leiten, 


nen. 


Die Einwohner von Calcutta haben 
unſerm Koͤnige eine ſehr eifrige, in ſtar⸗ 
ken Ausdruͤcken gegen unfere Feinde ab⸗ 
gefaßte Addreſſe übergeben laſſen. Auch 
die Einwohner von Madras haben Sr. 
Majeſtaͤt eine Addreſſe nebſt einem pa⸗ 
triotiſchen Beitrag von 70000 Pfund 

Sterling uͤberreichen laſſen. ö 


London vom 8. Mai 


Neulich las Lord Thanet und Herr 
Fergufon eine Vertheidigung im Gerichs⸗ 
hofe der koͤniglichen Bank ab, wo ſie 
ſich zu beweiſen bemuͤhten, daß fie den 
Arthur O'Connor in Maidſtone aus 
den Haͤnden der Polizeibeamten nicht 
frei zu machen geſucht haͤtten. Das 
alte Geſetz beſtimmt in dieſem Falle, 
daß dem, der in einem Gerichtshofe 
dem Urtheilsſpruche zuwider mit Stock 
oder Degen um ſich ſchlaͤgt, um daſſel⸗ 
be zu hindern, oder den Beklagten frei | 
zu machen, die rechte Hand abgehauen 
werden fell. Einige Rechtsgelehrte wa⸗ 
ren der Meinung, daß die Beſtimmung 
der Strafe den Richtern uͤberlaſſen wer⸗ 
den müßte, Sie iſt bis naͤchſten Ge 
richtstermin ausgeſetzt. Als Lord Tha⸗ 
net durch den Herzog von Bedford Buͤrg⸗ 
ſchaft ſtellen wollte, ließ es der Gene⸗ 
ral Attorney nicht zu. Denn, ſagte 
er, in England iſt wahre Gleichheit, 
die im Auge der Geſetze. f 


Die Oppoſtzion im irlaͤndiſchen Un? | 
kerhauſe gegen eine Union hat ſich von 
111 auf 74 Stimmen vermindert. 


Par lements ſa che n. 


Die neue Bill zur Einſtellung gehei⸗ 
mer Geſellſchaften ward wieder vorge⸗ 
nommen. Sie ſollen ſich nach dem 
Vorſchlage des Herrn Pitt uͤber alle 
korreſpondirende Geſellſchaften in London 
nicht nur, fondern im ganzen Reiche 
erſtrecken. Doch ſind die Freimaurer 
davon ausgenommen, welche Zeugniſſe 
von der groſſen Loge haben, und welche 
ihre Zuneigung zu der Konſtituzion, 
wie fie aus König, Pairs und Gemei⸗ 
nen beſteht, erklaren. Auch ſollen da⸗ 
von die in den Kollegien der Rechts tzelehr⸗ 
ten gehaltenen Vorleſungen und die Preſ⸗ 
ſen der beiden Univerfitäten Oxford und 
Cambridge ausgeſchloſſen ſeyn. Da bie 
Akte keinen Grundſatz der brittiſchen Kon⸗ 
ſtituzion umſtoͤßt, wie Herr Pitt er⸗ 
klaͤrte, fo ſoll fie nicht auf eine beſtimm⸗ 
te Zeit, ſondern ſtaͤts fortdauern. 


Am Sonnabend wurde die Vill zur 
Aufhebung der Habeas⸗ Corpus akte auf 
eine fernere beſtimmte Zeit das erſtemal 


In Irland ſoll eine Kette von Lagern berleſen. 


errichtet werden, damit die daſelbſt be⸗ 
findlichen Truppen ſich noͤthigenfalls in 


Br 
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z blatt zu N43. 


Avertiſſemente. 


An kun digung. 


Von der vereinigten k. k. weſtgalizi⸗ 
Shen Tobak ⸗ und Siegelgefaͤllen⸗Kam = 
meraladminiſtrazion wird andurch allen 
Jenen, denen daran gelegen ſeyn will, 
kund, und zu wiſſen gemacht, daß die 
oſtgaliziſche Lemberger k. k. vereinigte 
Zabaf und Slegelgefaͤllen⸗ Kammeral⸗ 
adminiſtrazion die Lieferung der zu dem 
dortortigen Siegelamt erforderlichen 
Schreibpapiergattungen mittelſt eines 
eigenen Kontrakts auf Drei nacheinan⸗ 
der folgende Jahre, und zwar vom Iten 
November 1709 bis Ende Oktober 1802 
durch oͤffentliche Verſteigerung hindan⸗ 
zugeben entſchloſſen ſey. 

Jene Offerenten, welche alſo gedach⸗ 
te Lieferung auf ſich zu nehmen gedenken, 
werden zu der auf den aten Juli I. J. 
feſtgeſetzten Lizitazion fruͤh um 10 Uhr 
in die Lembergeramtskanzlei, doch mit 
der beigefuͤgten Erinnerung vorgeladen, 
daß jeder derſelben ſich mit einer baaren 
Kauzion von 2000 fl. (zweitauſend Gul⸗ 


den) welche fuͤr den Fall des nach er⸗ b 


ſtandener Lieferung erfolgenden Zurück; 
tritts die Stelle des Reugeldes (Vadij 
vertreten ſolle, zuverſehen, und ſeinen 
Anboth durch den alſogleichen Erlag ge: 
dachter Kauzion zu verſichern habe. Uibri⸗ 
gens koͤnnen die Kontraktsbedingniſſe, 
ſo wie die Muſterkoͤgen täglich. auch 
bei der hierortigen Amtskanzlei eingeſe⸗ 
hen werden. i ‚ech 
Krakau den 17. Mai 1799: 
ö Zauner. 


Gebruckt und verlegt bei Joſeph Beorg Traßler, k. k. Gubernial⸗ Buchdrucker 


Das k. k. Advokazial⸗ und Skabinal⸗ 
gericht der Stadt Opoczno macht mit⸗ 


tels gegenwartigen Edikts bekannt, daß 
der Jude Wolf Michel Schampanier 


fein Vermoͤgen dem Konkurs ſeiner Glaͤu⸗ 
biger unterm 11. April d. J. gerichtlich 
unterzogen habe, welcher daher auf den 
naͤmlichen Tag eroͤßfnet worden. 
Jedermann, der von dem elben etwas 
zu fordern hat, ſoll alſo laͤngſtens bis 
5. Augnuſt d. J. vor dem gerichtlich be⸗ 
ſtellten Sachwalter, "Bürger Matthies 

Klimezki mit feinen Forderungen entwe⸗ 
der perſönlich oder durch ſeinen Bevoll⸗ 
mächtigten erſcheinen. . 

Zum einſtweiligen Kurator der Ver⸗ 
moͤgensmaſſa (welche nach der Schaͤ⸗ 
kung 265 fl. rhn. 18 kr. beträgt) iſt 
Edler Fran; Schabenbeck beſtellt, je⸗ 
doch dieſen Maſſakurator bei ſeiner 
Macht zu erhalten, oder einen andern 
an ſeiner Statt vermoͤg dem 9. Haupt⸗ 
ſtuͤck des gerichtlichen Geſetzbuches am 


ob benannten Tage zu beſtellen die Frei: 
heft vorbehalten worden. 


orden. Die in der 
oben feſtgeſetzten Friſt nicht Erſchiene⸗ 
nen werden vermoͤg dem 116. $. des ges 
richtlichen Geſetzbuches ihre Forderun⸗ 
gen weiters nicht durchſetzen koͤnnen. 


Gegeben in 

1799. i 
Kaſpar Klimezki, Vogt. 5 

Valentin Saski, Syndikus. 


der Sitzung am 3. May 


